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Nr . 92 . Mach , Sonntag den i« . November 1862 .
Erscheint wöchentlich zweimal : Donnerstag und Sonntag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägerlohn 1 fl. 12 kr. in der Stadt und

l fl . 24 kr . auf dem Lande . Durch die Post bezogen 2 fl . 8 kr. Neue Abonnenten können jederzeit cintreten . Jnsertionspreis per gespalten

Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags .

Geschichtlicher Erinnerimgs -Latelldcr .
Am 16 . November 1846 wurde der bisherige Freistaat Krakau unter

dem Titel eines Großherzogthums dem österreichischen Kroulande

Galizien einperleibt , um den wiederholten Erhebungsversuchen
der Polen , die in Krakau ihren Hauptsammelplatz hatten , ein
Ende zu machen .

TageSueuigkeiten .
Baden .

ss Durlach , 13 . Nov . Die (Ulf flesteni aiisgesämebene
B e z i r ks v e rsci m m ! n n si des lcindwirthschastiichon Bozirks -

rcreins Tuilcich wurde unter Mitwirkung einer , des schlimmen
Weiters wegen unerwarteten , größeren Anzahl von Bereins -

mitgiietern und Freunden der Landwirthschaft im biesigen
Ratlchanvsaale adgehalten und war von einer Preisver¬
th e i ! n n g für hervorragendere Bestrebungen in den ver¬
schiedenen landwirlhschaftlichen Gebieten gefolgt . Ans der

Tagesordnung für die Pezirksversammlung stand zunächst die

Vornahme der Wahl eines ständigen Ersatzmannes sür den

Pcreinsvorstand , wie dies der H 14 der revidirte » Statuten

vorschreibt . Ergebnis ; dieser geheim vorgenommenen Wahl
war , das ; Gastwirtb Friderich hier mit entschiedener Stimmen¬
mehrheit als Ersatzmann gewählt wurde . Sodann lagen
mehrere von großh . Handelsministerium snr die Perathnng
des Centraiansschnsses aufgeworfene Fragen zur vorbereiten¬
den ( instruktiven ) Besprechung für die Vertreter zu den

Wahlausschüssen vor , von welchen jedoch nur die erste in

Betreff des Landesgestnts verhandelt werden konnte , während

jene über Hebung der Rindviehzncht und des Weinbaues ,
über die Stellung der Thierärzte und die Verbreitung der

Lnngensenche der Kürze der Zeit wegen für einen künftigen
Zusammentritt znrückgelegt werden mußten . Die Wünsche ,
welche Seitens der Versammlung in Bezug ans das Landes¬

gestüt vorgebracht wurden , lasten sich dahin znsammenfasien :
1. Es ist Aufgabe des Landesgestüts , in erster Reihe sür
eine Pferderacc zu sorgen , welche sür die Bedürfnisse des
LandwirthS paßt ; die Sorge sür Lnxnspserde ist eine sekundäre .
2 . Es ist » othwendig , die Znchtstnten im ganzen Lande zu

Das Kartenspiel .
( Schluß .)

Keines Wortes mächtig , blickte ich den Unglücklichen mit verstörten
Augen an , endlich fragte ich ihn , wie er zu diesem schrecklichen Entschluß
gekommen sei .

„ Das ist eine lange , eine sehr lange Geschichte ; aber cs genüge
Ihnen zu wissen , daß ick des Lebens überdrüssig bin . Jede Stunde ,
die ich mir bewilligen würde , würde mich nur noch mebr dcmüthigcn
und herabwürvigen . Ich war im Besitze eines beinahe fürstlichen Ver¬

mögens ; ich hatte Verstand , Kenntnisse , Talente . Aber in den verschie¬
denen Ländern , die ich bereiste , hat mir die Kraft gefehlt , frivole Ge¬

sellschaften zu meiden , es hat mir besonders die Kraft gefehlt , dem

Reize einer Leidenschaft zu widerstehen , der mächtigsten , aber auch der

unglücklichsten von allen . . . . Ach , wenn ich wenigstens allein das Opfer
derselben gewesen wäre ! Aber dieses arme Mädckcn , heute Ihre Frq » ,
dieses Kind , welches ein Freund sterbcnv meiner Obhut anvertraut hat ,
habe ich in mein Verderben und Elend hineingezogen . . . . Diese
Worte sollen Sic nicht ersckreckcn. Nahe ! ist rein wie ein Engel ; ich
spreche

'
nur von

'
ihrem Vermögen , daS ich zugleich mit dem -»einigen

verschwendet habe . Nabel ist zwar nicht ganz ohne Vermögen , aber

dieses Unglück bedrohte sie beständig ; das war jeden Tag meine Be¬

fürchtung / meine Qual . Jetzt gehört sie Ihnen an , ich habe nichts mehr

zu befürchten ; sie ist gerettet und ich weiß , daß sie ebenso glücklich mit

Ihnen sein wird , wie Sie mit ihr . Glauben Sie nicht , daß ich je in

Verlegenheit gewesen wäre , für sie einen Gatten zu finden . Viele reiche
und angesehene Männer haben sich um ihre Hand beworben , Männer ,
deren Verbindung der Eigenliebe vieler Mütter geschmeichelt hätte . Aber

ich dachte , nachdem ich den größten Theil ihres Vermögens verschwen¬
det habe , dürfe ich wenigstens nicht zugeben , daß sie ihrer Schönheit

vertheilen , die Ueberwachnnst könne durch die landwirthschaft -
Üchen Vereine geschehen ; durch die ausschließliche Verstellung
der Znchlstnten nach .Knielingen werde die Nace von Pferden
nicht erzielt , welche ins Gebirfl passen rc . 3 . Ungcgründet
sei der öfters flehörte Vorwurf , daß nicht jede Stute zur
Bedeckung durch Landesflcstütsheuflste zuflelassen werde , weil
dazu weder die Zahl der Hengste ausreiche , noch es räthlich
sei , Stuten , welche wefleu Gebrechen , Alters , schlechter Be¬
handlung rc . geringe Rachzucht versprächen , zu berücksichtigen .
4 Endlich wurde der Wunsch nach Stuten schwereren Schlags
( Mecklenburgern ) ausgesprochen . — Bei der hierauf folgen¬
den P r e i s v e rt h e i l u n g wurden folgende Prämie » ge¬
geben : an Pferdezüchter 49 fl . , an Rindsfasfelhalrer 37 fl . ,
an Besitzer von Mnttersckweinen 9 fl . , an Besitzer schöner
Kühe und Kalbinnen 57 fl . , an Banmschnlwärter 14 fl . , für
Hinrichtung zweckmäßiger Düngerstättc » 14 fl . , sür Znstande -
bringung von Güterziifammeiilegiings - Arbeiten 15 fl . , für
Benrbarungsarbeiten 30 fl . , für Anfertigung und Ausstellung
zweckmäßiger laudwirthschaftlicher Gerälhschaften 10 fl . , zu¬
sammen 235 fl . Da unseres Wissen eine offizielle Bekannt¬
machung der Preisträger durch das Wochenblatt zu erwarten
steht , so fügen wir nur bei , daß die Preise sich folgender¬
maßen unter die Bezirksorte vertheilen : Durlach 62 fl . ,
Grötzingen 37 fl . , Kleinsteinbach 28 fl . , Weingarten 21 fl . ,
Wilferdingen 18 fl . , Stupferich 14 fl , Aue 13 fl . , Berg -
Hausen 12 fl . , Königsbach 10 fl . , GrünwetterSbach 6 fl . ,
Söllingen 5 fl . , Palmbach 5 fl . und Wöschbach 4 fl .

Deutschland .
— München . Unter unfern Ladeuprinzessinnen macht

sich ein sehr widerspenstiger Geist fühlbar . Das Entlaufen
solcher Mamsellen gehört zur Tagesordnung und es ist schon
ei » paarmal vorgekcmmcn , daß mehrere in Einem und dem¬
selben Geschäft Belheiügleu miteinander auf und davon
gingen . Dieß begegnete unter Andern kürzlich einem bekannten
Kansmanne in einer der lebhafteste » Straßen der Altstadt .
Welcher Rachtheil den Dienstherren daraus erwächst , begreift
sich Eine Kausmannsgatlin in derselben Straße kam nicht
so leichten Kaufes davon ; sie erhielt von ihrer Ladnerin zum

wegen das Opfer eines Wüstlings , eines Spekulanten würde , wie
"

groß
auch deren Rang und Ncichthum wäre . Ich kenne gründlich das Herz
Raheks und weiß , was sie glücklich machen kann . In Ihne » , mein lie¬
ber Sohn , habe ich den Mann gefunden , den ich suchte ; meine Sendung
ist beendigt . Ich habe nur noch eine Bitte an Sic zu richten . "

Meijcr zog aus seiner Tasche das Etuis , welches die Karten
enthielt .

„ Sie sehen diese Karten , sie waren mein Untergang , mein Fluch !
. . . . was sage ich ? . . . . nein , es war nur meine Schwachheit , die mich
zu Grunde gerichtet hat . Die Karten waren in meiner Hand nur ein
bewußtloses Werkzeug , so unschuldig als der Dolch oder die Pistole in
den Händen eines Mörders ; gleichwohl sind sic ein gefährliches Werk¬
zeug , gegen das ich Sic schützen will . Nehmen Sie diese Karten , be¬
wahren Sie dieselben , nickt um zu spielen , sondern um Ihnen und
Ihren Kindern als Talisman gegen das Spiel zu dienen . . . . Verlas¬
sen Sie mich jetzt ! Leben Sie wohl , mein lieber Freund , leben Sic
wohl ! . . . ich sehe , daß meine Dose leer ist . "

Er übergab mir das Kartenspiel , wie die Dose , aus der er die
letzte Pille nahm und verschlang .

„ Es ist keine Pille mehr darin , um mich zu betäuben, " fügte er mit
melancholischem Läckeln Hinz» , „ und Sie können nichts an meinem un¬
beugsamen Entschluß ändern . "

Ich suchte cs ihm auszuredcn ; allein er wandte sich von mir ab
und schlug den Weg nach dem Glommen ein . Ich folgte ihm und ver¬
suchte ihn zurückzuhalken ; er riß sich mit unglaublicher Stärke los ; seine
Augen warfen einen wilden Glanz .

Wir hatten das Ufer erreicht . . . . Er ' sah mich starr an und rief
mir zu :

„ Verlassen Sie mich jetzt, ich wiederhole es ; kehren Sie zu Ibrer
Frau zurück, welche Sie erwartet ; sie wird Ihnen die gewonnenen Dia --
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Abschied noch eine — kräftige Ohrfeige . Die Polizei , sagt
man , könne diese Mamsellen nickt mehr in ihren Dienst zurück
schaffen , weil das Handelsgericht die Zuständigkeit über
dieselben für sich in Anspruch nehme . Sonst bat man diese
Personen einsach und naturgemäß als Dienstmädchen betrachtet
und als solche auch behandelt . Heutzutage wendet man das
Handelsrecht aui sie an , wohl weil sie bei einem Kansmanne
im Dienste stehen , denn von merkantiler Bildung ist bei
denselben nicht wohl die Rede . Vielleicht erleben wir auch
noch , daß Hausknechte von Kaufleuten nach Handelsrecht
beurtheilt werden , wenn sie ianl sind oder davon gehen .
I » der That , es scheint Alles aus den Fugen gehen zu
wollen .

— Der König der Eisenindustrie , Krupp in Essen , gab
jüngst seinen Arbeitern ein Fest , bei welchem unter Andern «
24,000 Butterbrode , 6000 Beefsteaks und >0,000 Cigarren
vertilgt wurden . Die Festhalle war aus einer Werkstätte
hergestellt und nahm eine » Raum von 660 Fuß Länge und
130 Fuß Breite ein . Die Bedienung wurde durch 1t>2Mann
an 6 verschiedene » Büffets besorgt Die Ärbeitsmannschast
des Etablissements beträgt gegenwärtig über 4000 Personen

— Oesterreich sowohl als Preußen will deutscher Flügel¬
mann sein , und die Städte Wien und Berlin suchen sich
auch einander den Rang abzulanfcn . Wien zählt 530,000 ,
Berlin 527,000 Köpfe ; Wien ist also nur um eine Nasenlänge
Berlin voraus . Das Mielhgeld in Wien beträgt 26 Millionen
Gulden , das in Berlin nahezu 27 Millionen . Die Häuser
zahl ist sehr verschiede » . Wien zählt 9854 , Berlin 21,444
Häuser , also mehr als das Doppelte . Das kommt daher ,
daß in Wien jeder Neubau zu Zinszwecken mit mehreren
Stockwerken ansgeiührt wird , in Berlin dagegen hat mit
Ausnahme besonders lebhafter Straßen schon mehr die englische
Sitte der Familienhäuser um sich gegriffen . Sehr zahlreiche
neue Häuser werden zu dem Zwecke anfgeführt , daß nur eine
Familie darin wohne .

— Zu Barlatow in Galizien ist ein neuer „ Brief¬
marder " ausgetreten , ein jugendlicher Praktikant beim dortigen
Postamt , Namens Schindler . Er wurde beim Wechseln einer
Banknote von 100 Gulden verhaftet , und bei seiner Durch¬
suchung fand man 20 zum Theil beschwerte , im Postamt zu
Barlatow aufgegebene Briefe und 383 Gulden baar . Der
junge Schwindler gestand sein Verbrechen sogleich ein .

England .
— Die Londoner Polizei kam jüngst auf den originellen

Kunstgriff , um e »ie tumultuarische Volksmenge zu zerstreuen .
Sie verhaftete nämlich mit großer Ostentation einige ihrer
eigenen Leute , die sich zu diesem Zwecke in Cwilklcidern unter
der Masse verthellt hatten , und führte sie gefangen in ver¬
schiedenen Richtungen fort . Wie es gewöhnlich geschieht ,
schloß sich zedem der Arrestanten eine Menge Volks an , um
ihn eine Strecke weit zu begleite » . Dadurch wurde die Masse
nach verschiedenen Seiten glücklich zertbeilt und die Prügelei ,
manten übergeben unv die Rechtsansprüche auf ein Kapital von 20,WO
Thaler , welche nnter dem Namen Rahels und dem Ihrigen bei einem
Bankier in Christian !« deponirt sind . "

— Nein , rief ich , nein , ich werde Sie nicht verlassen . Es ist un¬
möglich , in einem Augenblick , wo sie so aufgeregt sind .

Ohne mich anzuhören , stürtzte er rasch seitwärts gegen das Wasser
zu ; überzeugt , daß er sich Hinabstürzen wolle , eilte ich guer über die
Pilsen ; aber im Augenblick , als ich ihn halten wollte , richtete er gegen
mich die Mündung eines Pistols , das ich noch nicht bemerkt hatte . Ich
wich instinktmäßig zurück.

„ Sie sind ein guter und frommer Solm , sagte er , aber Sie wer¬
den werden meine letzte Reise nicht verhindern können . Leben Sie
wohl !"

Mit diesen Worten warf er das Pistol weit von sich und stürtzte
sich von der Höhe der schroffen Helsen in die brausenden Wogen .

Außer mir vor Entsetzen stürzte ich mich . ihm nach . Ich konnte
schwimmen und untcrtauchen , lange suchte ich unter dem Wasser , allein
vergebens ; er wurde von der Strömung so rasch fortgetricben , daßkeine Spur von ihm zurückblieb . Der Unglückliche hatte seine letzte
Reise wirklich vollbracht .

Zitternd kehrte ich nach Hause zurück. Welche Verzweiflung em-
mich bei meiner Rückkehr . Während meiner Abwesenheit hatte Rahcl
auf einem Tische , in dem Zimmer , das Herr Meier bewohnt hatte , seine
Uhr , seine Diamanten und eine kleine Börse , gefüllt mit Dukaten , ge¬
funden .

Hier , mein junger Gast , muß meine Erzählung endigen . Sie ha¬ben meine Fron gesehen ; Herr Meijer hatte sich nicht getäuscht , wenn
»r sagte , daß sie mit mir glücklich seiu werde . Sie wiederholt es mir
seit zwölf Jahren jeden Tag ; auch ich bin mit ihr der glücklichste aller

die eben in Sachen Garibaldi 's contra Rom beginnen sollte ,kam nickt zur A sführnng .
— Lord Russell bat neulich bei einer Gelegenheit erklärt ,daß er , um die Ränmunq Roms durch die Franzosen zu be¬

wirken , kein anderes Mittel habe , als „ srenndschafkliche Vor¬
stellungen "

, und a» diesen werde er es auch in Zukunft nicht
fehle » lassen .

— Ueber die Roth in Lancashire unter den Arbeitern
vernimmt man die betrübendsten Berichte . In der vorletztenWoche vermehrten sich die zu unterstützenden Armen um
7000 ( !) ; in der letzte» Wocke aber um 13,290 ( ! !) . In 20
Gemeindeverbänden scheint die Zahl der Armen bereits
200,000 zu übersteigen . 150 .000 Fabrikarbeiter sind ganzarbeitslos , 130,000 sind nur kurze Zeit beschäftigt und so
müsse » 450,000 Personen ernährt werden . Jede Woche werden
Fabriken geschlossen , weil die Baumwolle nur zu einem Preise
zu haben ist , den der Fabrikant nur bewilligen kann , wenn
er die Gewißheit hat , daß der Preis sich halten wird , bis
seine Waare verkauft ist .

Italien .
— In Turin bat sich die amtliche Zeitung bei einer

Gelegenheit die Erklärung entschlüpfen lassen , daß die italie¬
nische Regierung die Auswanderung der Garibaldianer nach
Griechenland , um daselbst den Kampf für die Civilisaiion und
Freiheit zu unterstützen , nicht bindern könne . Es beißt auch ,daß Italien die provisorische Regierung in Griechenland an¬
erkennen werde .

Dänemark .
— Die Dänen möchten gern das Seebad auf der Insel

Sylt in ibre Hände bekommen . Früher suchte die Regierungcs durch dritte Hand anzukanfen , wie vor Kurzem Föhr ; da
das mißlang , so sagte sie, der Strand sei Niemandes Privat -
Elgenthum , folglich das Eigenthum der Negierung . Die
rapfern Syltcr antworteten aber : bewahre ! wir zahlen von
Alters ber für Strand und Dünen Steuern ; sie sind unser
Eigenthum I

— Jungfer Ratzmaus , jetzt als Gemahlin des däni¬
schen Königs zur Gräfin Daun er erhoben , bat einst als
schönes Mädchen ei» wildes Leben geführt und diese Erinne
rungen halten die dänischen und schleswig holsteinische » Frauendes Adels beharrlich vom Hofe fern . Bei dem jüngsten
Manöver in Schleswig hielt der König mit Gräfin Danner
Hof auf Schloß Falkenberg . Ten fremden englischen , fran¬
zösischen und russischen Offizieren fiel es bald auf , daß ihnen
nur dänische Frauen vorgestellt wurden , sie fragten , wo die
heimische » Frauen und Töchter blieben . Was thun ? Frau
Danner schafft Rath . Herr Schlotfeger Peschke in Schleswig ,ein Dänensreund , ward auf der Stelle zum Senator ernannt
und Frau Peschke andern Tags als beimische Dame von
Adel vorgestellt . Die Schüchternheit und Verlegenheit der
würdigen Frau Peschke am Hofe war komisch und groß , fast
so groß wie die Verwunderung der fremden Offiziere .
Menschen . Nur wenn Nahe ! vieses Kartenspiel ansieht , wird sie traurigund träumerisch ; aber bei dem Gedanken , daß eine beredte Lehre in
ihnen liegt , die unserem Sohne eines Tags nützen wird , gewinnt sic
ihre Ruhe und Heiterkeit wieder . Was thut nickt eine Mutter für ihrKind !

Der englische Komiker Haines , welcher immer tief in Schulden
stak , wurde einst auf der Straße von zwei Gerichtsdienern angchalten ,
welche schriftlichen Befebl hatten , ihn in den Schuldthurm zu führen ,
falls er nicht sofort 200 Pfund bezahle . In dem Augenblicke fuhr der
Bischof von Ely vorüber . Haines sagte zu den Gcrichtsdicncrn :
Gentlemen , hier fährt mein Onkel , der Bischof von Elh . Ich will
sogleich mit ihm sprechen und bin überzeugt , daß er meine Schuld bezahlt .
Er trat an den Wagenschlag . Der Bischof ließ halten . — Mylord ,
sagte Haines leise , hier stehen zwei Unglüliche , welche von schweren
Gewissenszweifeln gequält werden und Sie anflehen , ihnen Beruhigung
zu verschaffen . Voll Theilnahme schaute der Geistliche nach ihnen aus .— Kommt morgen früh in mein Haus , dann werde ich Euch beruhigenund befriedigen , sagte er zu den Gerichtsbienern . Diese ließen auf
Grund so hoher Bürgschaft den Schuldner laufen und Haines macht «
sich aus dem Staube . Am folgenden Morgen stellten sich die Gerichks -
diener bei dem Bischof ein . — Nun , meine Lieben , begann dieser , ick
bin bereit , Eure Beichte anzuhören . Worin bestehen Eure quälenden
Zweifel ? — Zweifel ? Wir haben keinen Zweifel . Wir haben eine
Anweisung auf Haines von 200 Pfund und Sie forderten uns auf ,
hier zu erscheinen , um befriedigt zu werden . — Der Bischof sah ein,
daß der Komiker seinen Namen mißbraucht hatte , um aus der Klemme
zu kommen , und da er seine als Bürgschaft acccptirtcn Worte nicht
leugnen konnte , entschloß er sich , zu zahlen .
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Amtliche Dekanntmachungen.
Fahndung .

Nr . >2,256 . Am 10 d . M . wurden

dem Schlosser Kurl Oster von Ocstringen
uns seiner Wohnung mi GastbanS zum
Lamm dahie , nachbenanntc Klcidnngöstücko
» uv Gegenstände entwendet :

1 ) ein neuer , an den Schößen und
weilen Aermeln mit schwarzem
Cannafas gefütterter Ueberzieüer
von schwarz , blau und brau » melirtem ,
geködertem Woiizeng mit einer Reihe
schwarz überzogener Knöpfe ;

2 ) ein Paar neue jchwarztnchene Hosen ;
3) ein schwarzlcdernes Cigarreneuiic -

mit stählernem Bügel , eine Briet
lasche enthaltend , uuien von rolhein
Leder ;

4 ) ein schwarz , rotb und gelbes Fonlard -
Sacknich ;

5 ) ein Paar schwarze , schon getragene
Glacehandschuhe ;

6 ) ein Nähetuis von gezacktem schwarzen
Leder , verschiedene Nähzeuze ent
haltend ;

7 ) drei bis vier Gulden Geld ;
8 ) ein Paar getragene , oben mit rothem

Leder eingefaßte kalblederne Rohr¬
stiefel .

Wir bitten um Fahndung ans das
Entwendete , sowie des noch unbekannten
Tbäter .

Dnrlach , II . Nov . 1862 .
Großh . Amtsgericht .

G a n p p .

Gebäudeverkauf .
sDurlack .s 'Ar . 3099 Die äragischen

Schäsereigebände in Weingarten , welche
sich durch ihre 'Ausdehnung und vortheil
haste Lage an der Hauptstraße nach der
Eisenbahn , von letzterer nur 5 Minuten
entfernt , zu jedem größeren Geschäfts
betriebe eignen , werde » bis

Donnerstag den 27 . d. M .»
Boriniitags 10 Uhr ,

auf dem Nachhause zu Weingarten in

schickliche » 'Abtheilnngen , oder im Ganzen ,
je nachdem sich Liebhaber finden , zu
Eigenkhum versteigert .

Die Realitäten , welche wohl erhalten
find , und eine » geschlossenen Hof bilden ,
bestehen ans :

L) einem zweistöckigen Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , massiv von Stein
erbaut ;

d) einem großen Schasstall mit zwei
Nindviehställeu , ganz von Stein ;

k) einem kleineren Schafstall , theils
von Stein , theils von Holz ;

<I) einer großen Scheuer mit 2 Tennen
und 4 Barren ;

e ) einem Waschhaus von -Ltein mit
Backofen ;

k) 4 Schweinställe » von Stein ;
F ) einem Pumpbrnnne » und
h ) einem halben Morgen Garten , an

das Wohnhaus stoßend .
Der Bauplatz und Hofraithe messen

ungefähr 232 Ruthe »
Wegen näherer 'Auskunft wolle man

sich a » Unterzeichnete Stelle wenden .
Durlach , 1l . November 1862 .

Großh . Domänenverwalkunz .
2) 1 Nebel .

F-ruchtmarkt .
sDurlach .j In Gemäßheit des 8- 8 der Ver¬

ordnung Gr . Handelsministeriums vom 25 . März
I86t (Reg .- Bl . Nr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Marktverkchrs an Getreide und
Hülserfruchten in -Folgendem bekannt gegeben i

Früchtegattung . Einfuhr . Verkauf.
Mittclpreis

vom
Centner .

Centner . Centner . fi - kr.
Weizen . 20 20 6 17
Kernen , neuer . 722 695 6 26
Kernen , alter . — — — —

Korn . — 4 4 12
Gerste . — — — —
Welschkorn . . . — — — ' —
Haber . 285 285 3 11
Erbse» . — — — —
Linsen . — — — —

Bobnen . . . . — — — —

Wicken . — — — —

Einfuhr 1027 1004
Aufgestelltwaren 118

Vorrath 1145
Verkauft wurden 1004

Ausgestellt blieben 14t
Durlach , 15 . Nov . 1862 . Bürgermeisteramt .

> > ene IietleuleixI vermehrte ^

DV886 belli- VeilvMIIIKÄ
von 2 NM . 700,000 Mark ^

in wclclter nur Ocvvlanc Wcrdcu,'

^arantirt und keaut 'sictitiAt von dcr
Ltriats - liojriLrunA .

Unter 1 ?, !) i) i) ,rinnen i.aaa .Na! sie),
u.npttrsüer von Llnrie tkätlOOO

140,0 <»v , 100,000 , LO . OOO , 2 -uul^
2L,000 , Pnnl 20,000 , 2» ln1
2 -na.I I2,S00 , 2 -nut t0,000 , 1-n -w
7400 , linul 0240 , 4,n :ü 4000 , tzinub
474V , 1 »nO 4000 , tzüinul 2400 , öuiul
1244 , lO .äniul liOOO,öu >u1 740,13Uinul ^

oo 2 -lL- iual 2 -ZO ctc . etc .
1 § aiiL6s Ori ^ iurd -I^ttus kostet ^ l 'K. 1' r . 6rt .-o§
1 kalbcs „ „ 2 . . ^
2 Vivrtcl „ I ^voso kostcri 2

der 2ie !iuu § den koinmcn --o<
den Hlonats .

^ ur um der verstärkten ^ a e k t' r a x s
LU FenuAMi , ist noken Ver ^ rosserun
des Oevvinvkapltajs die k -ooscnairLakl
vermehrt , oline den t? rvis derselben
LU er ko den .

Unter meiner ullke kannten und
deliskten Oosckät 'tsdcvise :

„ 0ott68 ÜeA6u Bei Oolm !"

ivurde anr 2t . Nai d . d . Lum I7t . Zlale ,
am 25t . duli d . d . Lum L8t . ^1a!e das .

v-Zr ^ sste k,ovs , so wie neuerdings am
10t . iäeptembcr d . d . der grösste
.Hauptgewinn , kei mir gewonnen ..

Auswärtige A.ukrrräge mit liimesseu oder
'
Aexen l^ ostvorsekuss , selbst naci ^ den '

.entt 'erntesten Oogenden , kükre ick prompt ,
-und versckwiegen aus und sende
amtlicke 2iekungs - k »isten und '

Vevvinn - Oelder soiort nack Lnt -^
-sekeidung su .

I ^ ar . 8r »n »8 .
. Itnnguic-r in Itninburrz.

G r ö tz i n g e n.

Fahrnisiversteigerung .
Frali Ochsenwirth Mößuer ' S

Witiwc in Grötzingen läßt
Dienstag den » 8 . November ,

Morgens 9 Uur ,
ansangend in ihrer Behausung versteigern :

1 Braun , 28 all ach , und 1 Roth
jchiinmel , Ltiiienpferd . I I Jahr alt ,
2 großtragende Küh , 2 fette Rinder ,
1 Ziege , 1 gedeckte , 4sitzige Chaise ,

1 zweispänniger und 2 einspännig »
Bauer » - Wäaen nick eisernen Achsen,
Pstug und Egge , verschiedenes Fuhr
und Roßgesckirr , 2 kupferne Bräunt -
weinkessel von 142 und 42 Maas
sammr alleni Zngehör , allerlei Manns -
kleider , und sonst verschiedener Hans -
raih aller Art .

Grötzingen, . 10 . Nov . 1862 .
Bürgermeisteramt .

Kurz m a n n .

Stupferich .
Jag - verpachtung .

Mit dem 1 . Februar
1863 gehl die Pachtzeil
der hiesigen Jagd zu
Ende . Die Wieder -
Verpachtung auf weitere
6 Jahre wird

Dienstag » 23 . November ,
Mittags 1 Uhr ,

im hiesige » Rathhanse vorgeuommeii ,
wozu die Pachtliebhaber mit dem Änfügeii
eiiigelaten werden , daß das Flächenmaß
unserer Gemarkung circa 500 Morgen
Wald und 1200 Morgen 'Ackerfeld umfaßt .

Stupferick , 12 . Norember 1862 .
Bürgermeisteramt .

2 ) 1 Kunz .

^ Große ^
> Kapi1 alikn- Verloosung^
> welche in ihrer Gcsammthcit

^
!-

< 17,övv Gewinne ^
^ enthüllt , als : <

^ 1von10 « , « 0 « Thlr . ^
> > ü 60,Oi 0 Thir . 1 L 3000 Thlr . 1

1 L 40,000 „ 1 ü 2500
1 L 20,000
2 L 10,000
2 L 8000
2 L 6000
2 L. 5000
2 ü 40>0

4 L 2000
6 ä. 1500
1 L 1200

85 ü 1000
5 4 500

105 ü 400
w.

> Bon dieser .Kapitalien - llerkoosung, »
^ weiche vom Staate garantirt ist , und <
- deren Ziebunng ^
^ am II . Sf , 2 . Dez . d . I . ;
astattstnbet , kann man sich vom Unterzeichneten >.
h Bankhause z Original - Loose beziehen . ^
) Dic amtlichen Gewinnlisten werden sofort ,̂
'

nach der Entscheidnnc, zuqesandt und die <
^ Gewinne bei alten Bankhäusern in Gold odcrs
- Kourant ausbezahit . Unser Geschäft wird -,
) immer das von J -ortnna begünstigtegenannt , ^
^ da bei »ns schon die bedeutendsten Treffer (
- fielen . Gleichzeitig Litten wir , Obiges nichts
> mit Promesscn zu verwechseln , da ein Jedert
- sein Originallvos in Händen bekommt . ^
^ Iluswärtige Aufträge werden prompt und ^
- verschtviogen , selbst nach den entferntesten <^ Ländern ausgeführt . <

Pläne zur gefälligen Ansicht gratis . c
^ Original -Loos kostet 4 Thaier , j>
-r „ 2 „ e
ä d ° . 1 „ s-

Man beliebe sich direkt zu wandeu an <
- » vlir . I ^ ilicnlcld , i

Jank - und Wechsel - Geschäfts
in Hamburg . ^

Einigo Klafter schönes , tro¬
ckenes Buchen - und Erlen
Sckeiterholz , sowie nockene
Buchenweüen siod z„ ver¬

kaufen bei
Karl Leußler ,

Iägerstraßr diro . 9 .
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« b -r«mt Dur, » ch.
Oeffentliche Mahnung Stadt Dur,ach .

zur Erneuerung von Grund - und Unterpfandbuchseinrrägen .
Auf Grund des Gesetzes voni 5 . Juni 1860 ( Regierungsblatt Nr . 30 ) werden die in nachstehendem Verzeichnisse

genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert , die bezeichnten Einträge von Vorzugs - und Unterpsands -
rechten , wenn solche noch Giltigkeit habe » , binnen sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nachArtikel 4 des erwähnten Gesetzes gestrichen werden würden .

Der Rechtsgrnnd der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen besteht in Kanfschillingsvorzugs -
rechten sofern nicht bei einzelnen Einträgen ei» anderer Rechtsgrnnd der Forderung bemerkt ist .

Durlach , den 18 . Oktober 1862 .
Das Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär .

Wahrer . Siegrist . Otto länger .
( Fortsetzung von Nro . k>1 , Seite 41s .)

Des Eintrags
Schuldner . Gläubiger .

Betrag
Seite derDatum !

> Forderung .

1819 , 26 . Juli 72 Steinmetz , Straußwirth hier alt Wilh . Sam . Erni 's Wittwe Erben hier
fl-
233

kr.

- 72b Heidt , Johannes hier 230 —
- - derselbe - 114 —
- - Steinmetz , Karl hier - 261 ! —
- 73 Albrecht , Heinrich hier - 116 —
- - Heidt , Johannes hier - 124 —
- - Heidt , Bäcker hier - 134 —
- 74 Bauer , Schullehrer hier - 205 —
- i - derselbe - 178 —
- ! - derselbe - 53 —
- ' 74b Langbein , Christof in Aue Heinrich und Barbara Gräbner hier 200 —

- 2 . Aug . 75 Rittershofer , Jakob hier alt Wilh . Sam . Erni 's Wittwe Erben hier 101 —
- - Ritter , Friedrich hier 21 —
9 . - 76 Groner , Schneider hier Jakob Wachfelder hier 614 —

- 23 . - ' 76b Heidt , Christof , Rothgerber hier Adlerwirth Steinmetz Eheleute in Knielingen 142 —
- 77 Schweizer , Christof , Steinhauer hier Bäcker Philipp Jakob Meier hier 115 —

- 30 . - , 77b Deimling , Rudolf , Schwanewirth hier Jakob Schaber in Grötzingen 50 —
- 78 Leber , Philipp , Kronewirthschafts -

beständer Georg Jakob Frei hier 4275 —
- 13 . Sept . 79 - Süß , Heinrich in Aue Georg Christ . Schenk's Wittwe in Karlsruhe 85 —

- 79b Stüber , Handelsmann hier Posthalter Klein 's Verlassenschaft hier 364 —
- 80 Bertsch, Christof in Hohenwettersbach Johann Jakob Friedrich Kuppinger 's

Verlassenschaft in Hohenwettersbach 1400 —
- 80b Echtle, Anton , Sergeant hier Heinrich Israel Rittershofer hier 1200 —

- 27 . - 81 Katz , Glaser hier
Kleiber , alt Adam hier

Schullehrer Johann Jakob Sulzer hier
Bürgermeister Benkiser 's Wtw . in Herrenalb

500 —
- 82 530 —
- 82b Wagner , Fruchtmesser hier . - 312 —
- - Bauer , Präzeptor hier Straüßw . Mößner 's Kinder Pflegschaft hier 151 —
- 83 Herdt , Bäcker hier - 114 —
- - Franzmann , Küfer hier - 150 —
- 83b Knecht, Johannes hier Spinnmeister Dell 's Ehefrau und Kinder —

erster Ehe hier 250- - Knecht, Erhard hier - ' 250 —
- 84 Grieb , Johann Georg hier Karl Friedrich Altfelix hier 350 —
- 84b Ritter , Waidgesell hier Invalid Holzinger hier 36 —

- 4» Okt. 85 Großmann , August hier Bürgermeister Benkiser 's Wtw . in Herrenalb 500 —
- - Philipp , Jakob hier - 123 —
- 85b Dürr , Friedrich hier Strauswirth Mößner 's Wittwe hier 90 —

- 21 . - 86 Abel, Philipp hier Amtskeller Kiefer hier 350 —
86b Bossert , Sigmund Friedrich hier - 150 —

- - Hoher , Hofküfer hier - 250 —
- 25 . - 88 Herbold , Martin in Grötzingen Jakob Herbold in Schwetzingen 40 —

- 88b Heidt , alt Ludwig hier - 40 —
- 89 Bolz , Friedrich in Grötzingen - 82 —
- - Kurz , Ludwig in da Ludwig Heidt in Grötzingen 80 —

- 1 . Nov. 89b Meier , jung Heinrich hier Friedrich Selter 's Wittwe hier 232 —
- 90b Rittershvfer , Jakob Friedrich hier - 106 —
- - Oeder , Thomas hier - 90 —
- - Leber, Kronewirth hier - 50 —
- 91L92 Horst , Küchenpoßler hier Christine Grieb ledig hier 91 —
- - Jtte , Wilhelm Friedrich hier 150 —

- 8 . - 93 Kaiser , Johann Jakob hier Rathsverwandter Deimling hier 162 —
- 93b Gamer , Georg Jakob in Blankenloch Wilhelm Wörner in Weingarten 171 —

- 15 . - 95b Schäfer , Wilhelm in Wolfartsweier Andreas Ehrte in Grötzingen 30 —
- - Schäfer , Josef Friedrich wo ? - ' 100 —
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Des Eintrags

Datum . Seite
Schuldner.

1819 , 15 . Nvv . 96b Gebhardt, Hafner hier
- - Krebs, Küfer hier
- - Götz , Christof in Grötzingen
- ; 97b Dopf, Jakob in da
r s - Bull, Karl hier
- 98 Klenert, Andreas in Grötzingen
- - Ruf, Gottfried in da

- Walschburger , Friedrich in Aue
- 99 Wieland, Handelsmann bier

l 100 Kurz, Philipp Heinrich in Grötzingen
- 22 . - 100b Klenk, Michael iu Aue

101 Stengle, Jakob in Hohenwettersbach
- 29 . - ! 102 Langbein, Christof in Aue

103 Pfeiffer, Wilhelm in da
- Postweiler, Adam Friedrich in da

- ' - Weigel, Jakob in da
- 103b Langbein, Andreas in da
- - Schneider , Andreas in da
- - Giese, alt Jakob in da
- « 104 Backenstoß, Jakob in Wolfartsweier
- - Langbein, Andreas in Aue
- ! 105 Kramer, Wilhelm in da
-

' - Jock , Jakob in da
- 105b Walschburger , Andr. in Wolfartsweier
- - Backenstoß, Jakob in da
x 106 Langbein, David in Aue
x - Sieger , Wilhelm in da

106b Jock, Johann in da
, ! - Steger , Adam Friedrich in da
- 107 Mai, Johann hier
- 107b Weiler, Jakob Friedrich wo ?

- 6 . Dez . . 108b Klenert, Jakob Friedrich hier
- I 109 Steinmetz, Straußwirth hier

- Fleischmann, Jakob hier
- 109b Holzinger, Jakob wo ?

- Petersohn, Christof wo ? .
110 Manale , Christof , Sattler hier

x - Waag, Blumenwirth hier
- Wackershauser , Johann Jakob hier

, - 110b Meier, Christian hier
- - Löffel, Friedrich hier

111 Kurz, Ludwig in Grötzingen
-- - Siegrist, Andreas in da

111b Kurz , Friedrich in Grötzingen
- 113 Gaum , Str «ußwirth hier

- 13 . - 113b Reichardt, Philipp hier

Gläubiger .
Betrag

der
FordertM.

Adgm Goldschmidt 's Pflegschaft hier

Küfer Friedrich Brecht in Unteröwisheim

Gebrüder Glaser hier !
Amtskeller Kiefer hier !
Georg Friedrich Kumm in Grötzingen I
Johann Jakob Wackershauser hier .
Georg Schneider in Hohenwettersbach

'

Georg Eck in Aue !

Küfer Karl Glaser in Grötzingen

Ad . Friede. Steger 's Kinder Pflegschaft hier

Seifensieder Wächter hier
Förster Glaser's Erben in Aue
Adam Reichert 's Kinder Pflegschaft hier

Seifensieder Wächter hier

Jakob Konradi in Frankreich
Soldat Friedrich Heidt wo ?
Christof Däschner in Grötzingen
Kupferschmied Johann Jakob Deuchler in

Gernsbach
Adam Reichert 's Kinder Pflegschaft hier

90
25

116
116
119

56
47

600
850

95
43

380
82
68

182
117
200
190
150

53
145
201
170
168
248

47
50
42
50

221
200
404
431
102
219
130

92
100

52
94
73
71
11
30

40
210

1820 , 3 . Jan . 1b

2

2b
3
3b
4
4b
5b

6b

7b
8
9
9b

10

(Einträge im Grundbuch Band 182U.

Buch , Simon in Mühlburg
Oeder, Heinrich hier
Kurzmann, Mathäus hier
derselbe
Echtle, Sergeant hier
Kumm, Jakob Friedrich in Grötzingen
Müller, Jakob Friedrich in da
Arheidt, jung Christof in da
Kurz , jung Christian ur da
Henninqer, jung Jakob in da
Stutz, Jakob in da
Müller, Heinrich in da
Heidt , Reichert in da
Goldschmidt , Isaak in da
Mausinger, Johannes in da
Stutz, Nikolaus in da
Postweiler, jung Andreas in Aue
Giese, Karl Friedrich in da
Giese , jung Jakob Friedrich in da

Georg Jakob Kuhn's Erben hier

Baumeister Fesenbekh's Wittwe u. Kinder
Löwenwirth Christian Heidt in Grötzingen

'

Gg. Jak . Hoffmann's Eheleute in Grötzingen !
!

Isaak Goldschmidt in da ^
Georg Topf in da ^

Johannes Bringe in da ,
Jakob Becker's Kuratel in da

.
i

Joh . Scheidt's Wittwe und Kinder in da ^
.Feldwebel Spathen's Wittwe wo ? !
Jakob Friedrich Litzelburger wo ?

120
30

130
140
150

59
61

152
65
97

100
90

126
114

48
43

30

45
200
130

>—
4- »

^
rs
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Des Eintrags

Datum Seite Schuldner .

1820, 24. Jan .
- 31 . -
- 7 . Febr.

28. -

13 . März

10 . April

24 . -
1 . Mai

- 23.

i
- 29. -

- 5 . Juni

- 12 .
- 10.
- 24 .

Juli

-
k ! ^

-

stj- - 31 . -

7 . Aug.

4. Sept .

11 . -
25 . -

9 . Okt .
6 . Nov .

20. -
27. -
4. Dez .

10b
11

I5b

23

38b

42

46
46b

47b

Zachmann, Ernst hier
Eisele, jung Andreas in Aue
Oeder , Johann Andreas hier
Sauerlänoer , Jak ., Schuhmacher hier
Krieger, Nikolaus in Grötzingen
Keppter , all Friedrich in da
Wagner , Reichert in da
Zolter. Reichert in da
Koch , Kanzleidtener, Kinder Pfleg¬

schaft hier
Seitz , Sebastian in Blankenloch
Nagel , Mathäus in da
G ese, Jakob in Aue
Rittershofer, Gottfried hier
Jtte , Friedrich hier
Schict .erbeck, Mart . inHohenwettersb.
Steiuvronu , Joh . Fr . , Maurer hier
Sulzer , Karl , Küfer hier
Schäfer, Schwanew. in Wolfartsweier
Gührich , jg. Joh . Adam in Blankenloch
Mehr, Andreas hier
Schmidt, Friedrich hier
Etschmann , Karl Friedrich hier
Korn, Metzger hier
Nagel , Jak . Friedr ., Seifensieder hier
Schäfer, Schwanew . in Wolfartsweier
Murr , Adam, Hirschwertb in Hagsfeld
Linder, Georg in Hagsfeld
Steinle , Siegmund hier
Fribobn , Christof hier
Becker , Friedrich in Wolfartsweier
Waag, Johann Karl , Glaser hier
K .ndler, Karl , Rappenwirch hier
Morlock, Fr ., Kronenw . in Hagsfeld
Lertsching r , Jak . Fr . inHohenwellsb.
Horst , Gottfried hier
Reichert , jung Johannes hier
Reichert , Katharina hier
Hartweg, Garlemnspektor wo ?
Heim, Christian in Grötzingen
Götz, Christof in da
Zoller, Daniel in da
Kumm, Christof in da
Keppler , Christof in da
Kanzler, Philipp in da
Krieger, Nikolaus, Steinhauer in da
Schwauder, Christof hier
Rittershofer , Philipp Jakob hier
Waibel, Friedrich, Fahnensatrler hier
Oeder , Thomas hier
Rittershofer , Adam hier
Reichert , Phi ' p ., Karlsburghofw. hier
Korn, Gabriel, Metzger hier

Rittershofer , Johann Philipp hier
Rittershofer , Georg Friedrich hier
Lehberger , Johann Friedrich hier
Knecht, Johannes hier
Kaiser , Wendelin hier
Bürk, Lammwirth hier
Geißler, Jakob in Aue
Weissinger , Pflngwirrh Wittwc hierLinder, Georg in Hagsfeld
Lang, Martin in da
Linder, alt Michael in da
Murr , Hirschwirth in da
Dumberth, Handelsmann hier

Gläubiger .

Küfer Karl Meier's Eheleute in Karlsruhe
Georg Huber's Eheleute in da
Metzger Andreas Rapp hier
Adam Reichert 's Kinder Pflegschaft hier
Christof Kurz, Christof Sohn , in GrötzingenElias Arheidt's Erben in da

Kaspar Körner 's Wittwe hier
Jbkob Dörflinger in Liedolsheim
Georg Friedrich Seeger in BlankenlochGebrüder Glaser hier

Adam Friedrich Sulzer 's Wittwe hieralt Hirsch's Wittwe in Hohenwettersbach
Hindersatz Friedrich Schlund hier
Johann Jakob Deuchler in Gernsbach
Jakob Postweiler in Wolfartsweier
alt Christof Gebhard's Eheleute in Grötzingen
Seifensieder Christian Hartweg hier

Simon Buch'
sche Erben in Mühlburgalt Bogt Eberhard in Rintheim

Johannes Murr in Hagsfeld
Meyer Auerbacher in Karlsruhe

Andr. Klenert's Wittwe in Wolfartsweier
Philipp Jakob Kindler hier

Andreas Rausch ledig in Rintheim
Christof Bertsch in Hohenwettersbach
Franziska Grieb hier
Adam Reichert 's Wittwe hier

Jakob Krieg 's Erben hier
Johann Arheidt's Eheleute in Grötzingen

Jonas Frick '
sche Eheleute in da

Elisabetha Huber's Pflegschaft in da
Heinrich Kurz , Christof Sohn , in da
Christof Schwander's Erben hier

Schreiner Friedrich Hummel hier
Philipp Jakob Kindler hier

Stadtbaumeister Groß in KarlsruheDaniel Vilhauer 's Frau und Kinder
früherer Ehe

Johann Georg Nittershofer 's Wittwe hier
Karl Friedrich Altfelix hier
L-teinhauer Christof Schweitzer hierKarl Friedrich Altfelix hier
Joh . Georg Groos in Hohenwettersbach
jung Heinrich Me-er wo ?
alt Vogt Linder in Hagsfeld
Küfer Christnn Erb in da
Andreas Palliner in da

Christian Gehmann in Rintheim
Kannenwirth Dumberth in Grötzingen

Betrag
der

Forderung.

3060
1100
1100

75
700
26

200
125
100
104
97
26
36

150

30

30
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Des Eintrags Betrag
Schuldner . Gläubiger . der

I
Datum Ii

Seite Forderung .

1820 , 18 . Dez . 53b Schweizer , Christof , Steinhauer hier Schuhmacher Wilhelm Dumberth hier
fl .
80

kr.

- 54 Müller, Jakob in Aue Hintersaß Daniel Hang hier 67 —

- 54d Stoll , Friedrich, Weißgerber hier Hafner Sigmund Kindler hier 180 —

- Krieg, Seifensieder hier s 90 —

55 Sulzer , Karl , Küfer hier - 75 —

- - Gaum , Straußwirth hier - 44 —

Einträge im Grundbuch Band 1821 .

1821 , 2 . Jan . i Kurz , Bürgermeister in Grötzingen
derselbe

Friedrich Doll in Grötzingen 40 —

1b Balthas Knödel in da 35 —

- 2 Schneider, Peter , Bäcker hier Präzeptor Wagner's Erben hier 535 —

- - Horst, Johannes hier - 533 —

- - Gaum, Straußwirth hier - 80 —

- 2b derselbe - !
01

i 81
- Unger, Handelsmann hier - 281 —

- 3 Goldschm.dt , Johann Jakob hier - 240 —
r Menger, Karl , Handelsinann - 135 8
- Hartmann , Stadtrechner hier - 64 52
s Bauer , Färber hier - 120 —

- 63b Gaum, Straußwirth hier - 350 —

- - derselbe - 155 —

- 8 . - 4 Lang, Johannes in Hagsfeld Georg Appenzeller und Kinder erster Ehe 325 —

- 15 . - 5 Müller, Jakob Friedrich in da Jakob Laßle in Hagsfeld 170 —

6 Scholder, Kannenwirth hier Küfer Friedrich Leber hier 60 —

- 29 . - 6b Leyerle , Jak . Fr . , Nagelschmied hier Färber Friedrich Christian Bauer hier 3500 —

- 5 . Febr. 7 Döttmger, Martin , Leimsieder und
Schenkel , Friedrich hier Waldmeister Kiefer 's Erben hier 3000 —

- 8b Weigel , Philipp hier Schutzbürger Johannes Preiß hier 110 —

- 9b Scholder, jung, Kannenwirth hier August und Karl Dreher hier 225 —

- 12. - 10b Geißler, Jakob in Aue Andreas Geißler in Aue 290 —

11 Klenert, Karl Friedrich in da - 271 —

- Born , Phil pp in da - 100 --

11b Lengenbein , Christof in da Jakob Bräuer in da 44 —

12 Weissinger , Gottlieb in da
Süß , Christof in da

- 62 —
- 60 —

- 12b Weickert, Heinrich Wittwe in da - 50 —

- Steger , Andreas in da - 41 —

- - Schneider, Adam in da - 100 —

13 Pfeiffer, jung Johann Adani in da - 99 —

- S Pfeiffer, Wilhelm in da - 56 —

- s Dittler , Johann Karl , Metzger hier Senawr Deimling hier 4100 —

14 Berg, Nikolaus, Weber wo ? Invalid Holzinger'sche Verlassenschafts -
Masse hier 154 —

14b Burghardt , Sebastian, Schuhm. hier - 312 —

- derselbe - 229 —

- 19 . - 15 Schweizer , Christof , Steinhauer hier Friedrich Weissinger hier 140 —

16 derselbe Leonhard Wackershauser hier 150 _

. 16b Oeder , Ernst in Aue Wilhelm Pfeifer in Aue 100
- 17 Wagner, Christof, Fruchtmeffer hier Friedrich Waibel hier 240 ._

- 2 . März 18b Schmidt, Georg , Kettenschmied hier Anna Maria Wächter hier 65 —

19 Gehres, Karl Ernst, Knopffabrikant
Philipp Heinrich Klenert hierin Grötzingen 51 21

- 12 . - 19b Dreher , August hier Karl Dreher hier 200 —

20 Müller, Johann Jakob in Hagsfeld Anna Maria Wächter hier 180
21 Gaum, Straußwirth hier Philipp Heinrich Klenert hier 200 —

21b Kumm, Jak . Friedrich, Johann Sohn
Jonas Frick 's Eheleute in Grötzingenin Grötzingen

15 —

22 Siegrist, Andreas in da - 14 30
- Steidinger , Johann Adam hier Rosine Hübscher und j Jakob Friedrich

Hübscher hier 66 ._

- 19 . - 23 Keppler , jg . Friedrich in Grötzingen Jakob Ruf in Grötzingen 340 —
23b Strohm , Friedrich hier Wilhelm Jtte 's Wittwe hier 100
24 Banz, Wachtmeister hier Christof Banz Wittwe Erben hier 190 —

- 24b derselbe - 25 --

- 25 Betulius , Franz Wittwe hier - 52 __

- - Echtle, Sergeant hier - 51 —

- - Banz, Domänenverwalter hier - 120 —
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Bro - preise vom 16 .-30 . diovember 1862.
Ein Zweikreuzerweck soll wiegen . . . . 94 Lotb .
Weißbrod zu 3 kr . . . . . 14 „Gin zweipfündiger Laib Halbweißbrod kostet . . . 9 kr .
Ein dreipfündiger Laib Schwar - brod . . . . 10z kr.

^ ^ Der Verein der Durlacher Bäcker .
Bon grostberzoglicher Zuchthaus Verwaltung in Bruchsal unkerhalte uh ein

Kommissionslager in ledernen Rohr - und Halbsticfeln , MannS ,Frauen - und Madchen - Salbandfchuhen und verkaufe solche , solide Arbeil
zusichernd , zu ganz billigen Preisen .

_ ^ _ _ Frie drich Bari « in Durla ch ._
Nur I ' s Gulden

baar ober gegen Postnacknahme kostet bei Unterzeichnetem Bankhanse ein viertel Original¬loos zu der am 18 . und 20 . November stattfindenden Ziebung der großen
Staats - Gewinne - Verlausung ,welcbe letztere in ihrer Gesammthcit 14,800 Gewinne enthält , worunter lolrbe von :

fi . 200,000 , 100,000 , 30,000 . 30,000 , 23,000 , 20,000 . 13,000 , 2,000 ,
10,000 , 3000 , 4000 . 3000 , 2000 , 1000 - c. - c.

(Ganze Loose kosten fl . 6 und halbe fl . 3 .) Die Gewinne werden Laar in Vcrcins -Silber -Guldcn
durch unterzeicknetes Bankhaus in allen Städten Deutschlands ansbezahlt , welches überhaupt
Ziehungslisten und Pläne gratis versendet. — Man beliebe sich daher direkt zu wenden
an das Hauptdepot bee

^ irN L ? GreiM IN FMNKsnrl tt . M .

Als ein höchst vorteilhaftes und solides
IR1 » . »» ,̂ « » kann die am 18 . November schon beginnende Gcwinnzichung—* ^ * * ^ **^ " *** ^ *^ der von der diesigen Rcaierung errichtete » und garantirtcn grostenStaats Gewmn -BerLoosung ,
in welcher unter 28,000 Loosen , 14,800 — also über die Hälfte — mit Gewinnen von ev .
fl . 200,000 , 100,000 , 50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 , iO .OOO ec . - c. zumVorschein kommen müssen , empfohlen werden . Originalloosc hiezu (welcbe durchaus nicdtmit den sogenannten verbotenen Promessen zu verwechseln siiibs kosten nur sl« 6 das Ganze,sl . 3 das halbe , sl. 1 . 38 kr . das viertel , welche gegen Einsendung oder Nacbnabmc des
Betrags durch unterzeichnetcs Handlnngsbaus sofort zu beziehen sind . Die aintlicben Ziehungs¬
listen erfolgen nach der Ziebung gratis ebenso wie alle Aufträge portofrei ausgeführtwerden . Wer daher nur die geringste Lust fühlt , dem Glücke auf eine wirk¬
lich solide Weise die Hand zu bieten , der beliebe geneigte Bestellungen baldigst cin-
zureichen an das Bankhaus

Rudolph Strauß in Frankfurt a . M .
Wem die Einrichtung dieser Lotterie nicht gefiiUr , werde ich gegen Netour -

nirung der Originalloose bis 3 Tage vor Ziehnngsbeginn die geleistete
Einlage sofort wieder znrüchi ergütenz auf diese Weife hat Niemand bei
Ertheilnng eines Auftrags irgend ein Bedenken zu tragen , und darf daherum so zablreichcren Bestellungen cntgegenscbcn .

Eine Million 73,20 « THS12
vertheilk in 17,900 Grwinnsten , van Tl,lr . 100,000 , 60,000 , 40,000 ,
20,0000 , 2mal 10,000 , 2iiml 8000 , 2mol 6000 , 2i » ai 5000 , 2mcil

4000 , 3000 , 2600 , 4mal 20 (X) w . rc . bis abwärts zu Tlilr . 12 ,bieret die unter Garantie und Kontrole der Jcegicrnng errichtete
Rene große

herzogl. Braunschw . -Lünebg. GeLdverloosung .
Die Auszahlung der Gcwinnsie erfolgt in Silber und zwar zur Sicherung der

Loos - Inhaber nur gegen Einliefernng der Gewiirnloofe .
Der Verkauf der Loose ist unter Verpflichtung der pünktlichsten Einsendungder Ziehungsliste und Gewinn - Auszahlung der Unterzeichneten Effektcn -Handlung direkt

übertragen und wolle man Bestellungen gegen Einsendung
von Thlr . 1 oder fl . 1 . 45 kr . per Viertel.

„ „ 2 ,, „ 3 . 3« „ „ Halbes .
„ „ 4 „ „ 2 . — „ „ Ganzes .

Für die Ziehung am 1 ! » und 12. Dezember vertrauensvoll wenden an

«LsrAs - L EI ' SUWDSH
Bank - Mid Wechsel - Geschäft in Frankfurt am Main .

Geldauerbieten .
Bei dem K i r ch e n b a n t 0 n d Berg

Hausen liege » 700 Gulden zum Ans
leihen parat . Näheres bei

Bernhard Lampre ch t .

Geldanerbieten .
Aus dem evangelische » Kirchen und

Pfarrhansbansond in Groszen gen sind
23V Gulden ansznleihc» .

Rechner Wa ! tz

Gewann lütten .
Bei Lein Camerariat Durlach in

Söllingen liege » 388 Gulden zu 44
Proze » ! gegen doppelte Pcisichernng znm
Ansleiben parat .

Ul ! man » , Pfr .
Frisch marinirte . Milchner Härinfte ,

billige Sardellen und Kapern
empfiehlt

K . Grimm .

Am 19 . und 20 . November
Große Staats -

Getvinneverloolung
mit Hauptpreisen von : ff . 200,000 , 100,000
50,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 15,000 , 12,000 ,
l0,000 , 0000 , 5000 , 4000 , 3000 . aygg ,1000 zc . ic .

Mehr als die Hälfte der Loose werden mit
Gewinnen gezogen .

Ganze Looie kosten 6 fl . , halbe 3 fl . ,
viertel 1 fl . 30 kr .

Piänc und Ziehungslisten gratis . Die Gewinne
werden nach der Ziehung sofort ausbezahlt .

FranzFabricius ,
L-taats - Effekten - Handlung

in Frankfurt a . M .

An verkaufen .
Ein Klavier und ein eiserner

Eremitage -Afen sind sehr billig zn
verkaufen ; Näheres im Kontor d . Bl .

Ein neuer Schubkarren ist
Lammstraße Nro . 92 billig z» verkaufen .

Geschnsts-Empfehtuny .
sDnrlach .j

'
Durch das neue Gewerbe -

Gesetz bin ich zum selbstständigen Betrieb
meines Geschäftes als Schuh¬
macher berechtigt , wovon ich nun auch
Gebrauch macke und indem ick mich
einer geehrten hiesigen Einwobnerschatt z »
gefälligen Aufträgen bestens empfehle ,
wird dauerhafte und schnelle Arbeit neben
den iiiöglickst billigen Preisen mein
einziges Streben sein .

Rudolf Barthlott , wohnhaft
in der Langenstraße Nr . >0 ,

neben Herrn Fr . kluger Sohn .

Iimgbicr ,
vorzügliches , wird von heute an wieder
verzapft bei

Ernst Gehres zur Angnstenburg
bei Grötzingen .

^ Den 11 . u . 12 . Dezember d. I . H
8 Große Stants - 8
§Gewirrneverloofung , I
» mit Treffern von fl . 175,000, ?
7105,000,70,000,35,000,17,500,8
» 14,000 , 10,500 , 5250 , 4500,8
L3500 , 1750 , 1000 , 700 w. w . 8
7 Es kommen 17,900 Gewinne zur Ver-8
Etheüung . Ganze Loose kosten

"
fl - , halbe?

r> 3 fl . 30 kr . oder 2 Rthlr -, viertel 1 fl . 45 kr .S» oder 1 Rthlr . S», Pläne und Ziehungslisten gratis . Die?
«. Gewinne werden sofort nach Entscheidunĝ
» ausbezahlt . 7
» B . Grnnebaum 8
» in Frankfurt am Main . 7
7 Paradcplatz 1 und Stcinweg 2 . Ä

Wie in frühere » Jahren so auch jetzt
werden von mir

Gänselebern
angetanst und die höchsten Preise bezahlt .

Frau Weiler i » der Kelterstraße .
Ä

'
estorbcne ?

Dur lack .
13 . Nov . : Christiane geb . Nachfelder , geschie¬

dene Ehefrau des Gottfried Goid -
schmidt , 63 Jahre alt .

Verantwortlicher Redaüenr : K . Siegrist . — Druck und Verlag von A. DupS Buchdruckerei .
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